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Rrni»'ï welcher iwfer Sîaterlanb fdffwebt, foHten alle

m„, P9Kiten oerfdljmlnben, feber foil lit bem anbern ben

uns • 1 Linien. Bebe fßrioatfetnbfdjaft foil aufhören,
ot» f

', * foil sunt beigeben beffen bereit fein, mai er

&t« w
trüber jit beflagen bat. Aße, meldje tn ben

FiJ? finb, §u helfen, foßen it>re fjanb offen' aen, mo bie Slot time ôilfe erheifdjt.
a .'ûtfj fünbet feine SRorgenröte bei grtebeni am
-jotijont bte beffere ^ufunft an. 30 tr finb in roirtfdjaft»

^«stehung fchlechter bran ati je, unb büftere
3?° «en Reifen für unfere ©chroeis am $orisonte auf.
•werben ftch btefelben mteber oerteilen? ©te 33eantroor=
(,,"9 ^efer grage mflffen mir ber aKernäcbften gufunft

erlaffen. ®ie menfehliche 33orauifk|t ift eitel ©ifiefmerf.
auch wenn fie ei nid^t märe, auch roenn mir noch

"oefiimmtheit auf eine lange SMegibauer rechnen*n, fo fagt uni fc^ort bie befcfjeibenfte ßebeniftug«
»If ^fi wir nicl)t nur bai Stecht, fonbern uni unb

ßanbe gegenüber bie Pflicht haben, uni noch
%enb bei iîrteqei marfcbberelt für ben Trieben flu
fachen, hier barf bie ©chroeis feinen Augenblicf sögern,
pattb ani SSBerî su legen. Auch bte geringfie Unterlaffung
,11 en, mai irgenbmte bem hohen ßroecte blent, fommt

Wkhtoergeffenheit gleich- Unfer grtebeni » gelbsug

ei«
aßent bie fernere Aufgabe, 33erIorenei mteber

Bubtingen, «Schaben auisubeffern. ©le ©rfenntnii, bah
jKeë, alles fo bebenflich im Argen Hegt, barf fein ©runb
jetn: gut gjîuilofigfett. Bn allen Sänbern ©uropai ift ber
rwtge Buftanb trofiloi, menn man ihn mit bem oor

®Kt Kriege oergleicht. @3 hanbett ftch für uni feijt nicht
atum, über bai ©lenb ber übrigen äRenfcljbett 31t jam*

m l"' ®le Bett ift foftbar. SBir haben in unferem $aufe
"'ehr als genug su tun.

wenn man bei allem ©lenb ©uropai an bte unoer=
2'Koerte geiftige unb förperliche ©chaffenifraft unb
^Wffettifreubigfett unferei ©chroetser 23ölfleini benft
.Ko im Sßorübergehen gelegentlich ber im roürsigen ©aft
fiS««mei8eretbe heranroachfenben Bfugenb in bte lebend
pegen Singen fchaut, bann möchte man feinem bebrüetten

^*ien einen Stoff geben unb ftd& felöer suflüftern :

S, ®Pf hoch, ©chmeiser, unb Augen auf I ©ai gottgefegnete
^glanb ermattet oon bir Säten, bte bem tarnen beiner
wtion ©hre machen."

e,
®er alte ©dljroeiser » ©ott möge uni fernerhin oor

Unglücf unb >®lenb beraahren unb uni einen
.wbtgen, recht balbigen emigen gtleben bringen. 3Bir

'fließen unfere 1. Augufi=5Betrachtungen unb =2Bünf<he

7" bem fo auf bie 33unbc§fcier gutreffenben Oebicöte
©ruft Bahn:

©ctytoeiget: *@ebet.
gerr, utifer ©ott!
lieber ber getarnt ber Später
SBnr Seine ganb
3n ben grauen SlMjten ïeë llnglnctä ftanb
Sein Sicijt ob ben Sergen etnfant unb grob!
2lu§ ®einem beiligen gegen flog
Kraft tn ber illiänner geg,
Kraft in ber SDtänner 3lrm,
geitige Kraft,
®ie ba§ rettenbe ©djioert errafft,
SBann ber fjeinb ftefjt an ben Sparten!

ßerr, uttfer ©ott! ®u toarft mit bent Starten,
SDBarfï mit ben Sötern tn ©türm unb ©djladjt
gerr, unfer ©ott! ßalte £03 aci) t, halte Sßacijt
lieber girnett unb Sialgelättbe!
@d)üre ber Freiheit teuchtenben Sräitbe,
Sßie fie gltiben bei be§ SiageS SJliebergang,
SBenit bie ®Brf(ein ftcf) grübe« im .Setgtoctenftang.
®a§ Sot, ba§ beere 9îot,
®a§ oon ben ©tetfebern unb ginnen tobt
Unb brennt in beS SanbeS geilen,
Sab nimmer baê bleichen,
®a§ rote gelb!
Unb bie ©djolle inmitten einer SEBelt,
®ie @d)o(le nur, targ unb arm, bod) frei,
®d)übe mit treuer ganb,
Sie unfer Saterlanb,
gerr, ©ott unferer Säter, mit uni fei!

(krbaid$ve$ea.
®ic ©enerettoetfarnmtang Öc3 ©^weiset, «öfer»

mdflc)totrh«»De$ finbet am 5. unb 6. SHuqufî 1916 in
SSeoep fiatt.

Sraftanben: 1. 33endht übet ©tanb unb £ätig*
fett bei 33etbanbei. 2. fßtotofoH 3. f«echenfchaft§6e»
ridht. 4. S3stidht übet innere Angelegenheit bei 33er»
banbei. 5. über ©In« unb Auitritte oon ©eftionen
unb ©inselmitgtteber. 6. Sehrltngiroefen. 7. ©oeniueHe
SBefdhlu^faffung über Anträge bei Bentralfomiteei. 8. S3e«

ftimmnng bei nädhften fBerfammlungiortei. 9. Unoor«
hergefehenei unb atigemeine Umfrage.

®er 3«hre5bericht be5 Sewerbeoerbanöei Bütich
für bie Bahre 1914/15 ifi in oergröfjertem gormat,
46 ©eiten ftarf, erfdhienen.

©ine fRethe für bte ©emerbe, unb teilroeife auch für
meitere Greife michtige ©ebiete, bte ber 93erbanb mit
feinen 31 SReifter « ©eftionen, gegenüber 28 im Bahre
1913, befchäftigte, finb näher erläutert. Natürlich fanb
auch bte Slot läge raährenb ber Krtegifleit, bie manget»
haften Aufträge in mandhem ©emerbe, bai fehlen ober
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!> îAr. in welcher unser Vaterland schwebt, sollten alle

Rv. ^ en verschwinden, jeder soll in dem andern den

u„b > ì erkennen. Jede Privatfeindschaft soll aufhören,

n» r soll zum Vergeben dessen bereit sein, was er

K. s^uein Bruder zu beklagen hat. Alle, welche in den
âchtzt sind, zu helfen, sollen ihre Hand offen

^ "en, Wy die Not ihre Hilfe erheischt,

k« â) kündet keine Morgenröte des Friedens am
^tizont die bessere Zukunft an. Wir sind in wirtschaft-

Beziehung schlechter dran als je, und düstere
Kolken ziehen für unsere Schweiz am Horizonte auf.
Werden sich dieselben wieder verteilen? Die Beantwor-

à 3 dieser Frage müssen wir der allernächsten Zukunft
erlassen. Die menschliche Voraussicht ist eitel Stückwerk-

ohch wenn sie es nicht wäre, auch wenn wir noch
Bestimmtheit auf eine lange Kriegsdauer rechnen

,^'ten, so sagt uns schon die bescheidenste Lebensklug-

i.«k wir nicht nur das Recht, sondern uns und
worein Lande gegenüber die Pflicht haben, uns noch

à.
ohrend des Krieges marschbereit für den Frieden zu

Aachen, hser darf die Schweiz keinen Augenblick zögern,
Mnd ans Werk zu legen. Auch die geringste Unterlassung
Mn, was irgendwie dem hohen Zwecke dient, kommt

,0kr Pflichtvergessenheit gleich. Unser Friedens - Feldzug

ei«
vor allem die schwere Aufgabe, Verlorenes wieder

Wbringen, Schäden auszubessern. Die Erkenntnis, daß

r, alles so bedenklich im Argen liegt, darf kein Grund
mn zur Mutlosigkeit. In allen Ländern Europas ist der
Mige Zustand trostlos, wenn man ihn mit dem vor^ Kriege vergleicht. Es handelt sich kür uns jetzt nicht
orum, über das Elend der übrigen Menschheit zu jam-

„ Die Zeit ist kostbar. Wir haben in unserem Hause
"'ehr als genug zu tun.

Wenn man bei allem Elend Europas an die unver-
Änderte geistige und körperliche Schaffenskraft und
^Mfensfreudigkeit unseres Schweizer - Völkleins denkt
.00 im Vorübergehen gelegentlich der im würzigen Saft
^ Schweizererde heranwachsenden Jugend in die lebens-
suchen Augen schaut, dann möchte man seinem bedrückten
'bAöen einen Stoß geben und sich selber zuflüstern:
A^pf hoch, Schweizer, und Augen auf! Das gottgesegnete
A^gland erwartet von dir Taten, die dem Namen deiner
wtion Ehre machen."

A
Der alte Schweizer - Gott möge uns fernerhin vor

Utegs - Unglück und -Elend bewahren und uns einen
wdigen, recht baldigen ewigen Frieden bringen. Wir
sichließen unsere 1. August-Betrachtungen und -Wünsche

dem so auf die Bundesfeier zutreffenden Gedichte
v°n Ernst Zahn:

Schweizer-Gebet.
Herr, unser Gott!
Neber der Heimat der Väter
War Deine Hand!
In den grauen Nächten des Unglücks stand
Dein Licht ob den Bergen einsam und groß!
Aus Deinem heiligen Herzen floß
Kraft in der Männer Herz,
Kraft in der Männer Arm,
Heilige Kraft,
Die das rettende Schwert errafft,
Wann der Feind steht an den Marken!
Herr, unser Gott! Du warst mit dem Starken,
Warst mit den Bätern in Sturm und Schlacht!
Herr, unser Gott! Halte Wacht, halte Wacht
Neber Firnen und Talgelände'
Schüre der Freiheit leuchtenden Brände,
Wie sie glühen bei des Tages Niedergang,
Wenn die Dörflein sich grüßen im Vetglockenklang.
Das Rot, das Heere Rot,
Das von den Gletschern und Zinnen loht
Und brennt in des Landes Zeichen,
Laß nimmer das bleichen,
Das rote Feld!
Und die Scholle inmitten einer Welt,
Die Scholle nur, karg und arm, doch frei,
Schütze mit treuer Hand,
Sie unser Vaterland,
Herr, Gott unserer Väter, mit uns sei!

Mbîmâîmzeu.
Die Ge»eralversamml««g des Schweizer. Küfer-

meistermrva»deS findet am 5. und 6. August 1916 in
Vevey statt.

Traktanden: 1. Bericht über Stand und Tätig-
keit des Verbandes. 2. Protokoll. 3. Rechenschaftsbe-
richt. 4. Bricht über innere Angelegenheit des Ver-
bandes. 5. über Ein- und Austritte von Sektionen
und Einzelmitglteder. 6. Lehrltngswesen. 7. Eventuelle
Beschlußfassung über Anträge dès Zentralkomitees. 8. Be-
stimmung des nächsten Versammlungsortes. 9. Unvor-
hergesehenes und allgemeine Umfrage.

Der Jahresbericht des Gewerveverba»deS Zürich
für die Jahre 1914/15 ist in vergrößertem Format,
46 Seiten stark, erschienen.

Eine Reihe für die Gewerbe, und teilweise auch für
weitere Kreise wichtige Gebiete, die der Verband mit
seinen 31 Meister-Sektionen, gegenüber 28 im Jahre
1913, beschäftigte, sind näher erläutert. Natürlich fand
auch die Notlage während der Kriegszeit, die mangel-
haften Aufträge in manchem Gewerbe, das Fehlen oder



(Bandsäge, Kreissäge, Abricht- und Dicke-
hobelmaschine, Kehlmaschine,

Langlochbohrmaschine)

mit prima Kugellagerung.
Geringster Kraltverbrauch. — Bei sehr be-
schränkten RaumVerhältnissen besonders zu
empfehlen. — Keine Transmission notwendig,
da direkter Antrieb vom Motor auf das Vor-
gelege. 1119 a

Hobelmaschine mit runder Sicher-
heits-Messerwelle, 530 mm Hobelbreite.

Bandsäge mit Doppelzaplenlagerung,
mit 70 cm Rollen.

Alle Apparate mit Ausnahme der Bandsäge
in der gleichen Schnittrichtung.
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bie teure Söefd^affurtg ber SR o t) snateria tie ri, bie ©elbïnapp»
heit buret) oerlangfamte S3ephlung ber Sfadjnungen unb
bie Bekannten Sanünerhältniffe etngehenb ©troähnung

®er Sertit lann für Sfntereffenien im
Sureau beS ©eroetbeoetbanbeê, iRämifir, 18,
3ürich 1/ belogen roetben.

Der §38»l»«f, @erasrbe«8rf»anb laut SahteS«
Beriet 1914 unb 1915 feilte 941 SUÎitglieber. ®le SMegS»
gelt bat einen ïtûcïgang um 232 SJüiglieber (jumeifi
btenfipflichtige 21u§länbet) gebraut. ®ie 3ai)l ber Sei
Honen ift 9 : ©hur, 91tofa, Dberlanb, ©a»o§, ifthaiiton,
©amaben, ©t, 3Horit), ©chul§, SEljuftè, bie 3ahï ber
angetroffenen 93eruf§oetbänbe 16.

ßbet bie beseitige Sage be3 ©emerbeS fügt ber fie»
ridjt: 0« ben fahren 1912 unb 1913 Brauten bie S3alïan=
mitten für imfer bünbnetifcheS ©emetbe fdjon eine all»
gemeine Stagnation. SRod) fdjttmmer entroicfelte fiel) bie
allgemeine gefdjäftliche Slüfere im Qaljre 1914, 1915 unb
1916. äftit bem Ausbruche be§ SMtïriegeë im SKuguft
1914 hörte fopfagen jebe gef^äftlie^e Sätigt'eit roie mit
einem Silage auf. Ingefangene Arbeiten mürben ftfiiert
unb notmenbige neue Arbeiten mürben prücfgehalten.
®iefeS Verhalten zeigte ftdj fomoljt bei 33ehötben' mie bei
l)3ripaten. llnfer iöorftanb würbe bei Söehörben »or*
fietlig unb bat um Schaffung non StrbeitSgelegenljeit.

©Inline ©ettionen gelangten an ihre ©emelnbebehörben
unb für bie Mgemetnhett mürben in ber greffe öffent»
liehe Aufrufe erlaffen. ®ie fchümme aufgeregte gett
brachte e§ mit jtch, baß aûe biefe Slufmunterungen ben
©emerbefianb unb ba§ Kleinhanbmert mit gumeifung
non Arbeiten p. unterfiüßen, nur einen befc^eibenen @r=

folg jeltigten. SBir fptechen ben äftännetn unb Sßer=

roaltungen, roelâje für itnfere mißliche Sage noIleS 33er=

ftänbni§ bezeigten, an biefet ©teüe ben befien ®anf au§.

®ie Sage beë bünbnerif^en ©eroerbeS ift aber h^
rtöt| nicht beffer gemorben. ®a§ Saugemerbe ift ^WP L
lahm gelegt, ebenfo bie weiften übrigen fmnbmerïe,
mit biefem enge nerfnfipft finb, ®er ©eft^äftSgana m®'

betriebe fanï auf Stull herab; alte bewährte Slroett

mußten enilaffen unb bem ©äjictfale übetlaffen werbe •

S3erf(|iebenerort§ mar e§ fogar unmöglich, bie Seg^e

iräge aufrecht p halten.
®aS alles gefchab, troßbem ein großer ©eil ®

jüngern SDtetfter unb ©ehilfen unter bie gähnen gew®,

rourbe unb bamit bie îrbeitëlofigïeit netringern W
SSiele ©efetten melbeten (ich freiroillig gum $eere3bW'

3Rit bem einfügen SSieberaufleben ber ^otelerie uj
be§ grembennerïehrS wirb auch baä bünbnertfeh« ®'«

merbe mieber aufblühen, h^t baëfelbe bo^ fp^'.
in feiner gro|en ätehrgahl für bie ©eefung ber töebmf'

niffe ber Çotelerie eingerichtet,V Uvl lyuiçlCUÇ vlUlJvl'lUfivlo t
gür bie Qutunft betrachten mir e§ al§ etne erjle

erufte Slufgabe unferes? 33erbanbe§, bahtn ju mitten,
unferm ©tanbe »on feiten be§ @taate§ eine größere OT'

merîfamïeiî gef^enït mirb, al§ ba3 bisher ber gall
®er ©iaat hat ein großem gntereffe baran, etnen çgefutto®

träftigen ©emerbefianb ju erstehen unb ju erhalten, b»

gibt auf biefem ©ebiete für ben ©iaat noch •',
tun. ®er iöetbanb ift aber auch notmenbig, um gentet«'

fam bie gntereffen unfereS ©iattbeS nach i«bet Kich'""»
hin p roahren. Darum foüen biefenigen, bie ihm
ferne fielen, Beitreten unb biejenigen, mel^e ihm bereit®

angehören, ihm treu bleiben, eingebenf be§ immer mw
bie »olle SBahrheit enihaltenben ©ptucïjeS :

„Vereinte Gräfte führen gum 3tel."
®er Bericht orientiert bann über bie Dätigleit be»

SJorftanbeä, legt ein marmeS Sßort ein für eine richtig®

fJuchhaltung, berichtet über bie ïantonale gnbufirie» utm

(IZsncliisgs, Krizi88âge, Tìkricki- unà Dicke-
kobelmssckine, Ksktmgsckine,

I^gnAlockbokrmg8vkme)

mit prims liuZellsZerunK.
Der!ng8ter KreUverbrsuck. — Lei 8ekr be-
8ckiv>nkten k?sumverkâltni88en be8<inàei8 '/.u

empleklen. — Keine'I'isn8mi88>an notvvenctij-,
cla direkter /ìntrieb vom Notar nui cls8 Vor-
^ele^e. 11Í9 s

ÜVZjSZrNSSelliNlS mit runäer Sicker-
Keit8-Ne88srwelle, 330 mm btobelbreite,

LÄNÄKÄtAe mit OoppeKapienisgèrunZ,
mit 70 cm Koken,

/tile /tppsrate mit 7tu8nskme cier knnà8S8e
in äer gleioken Lcknittricktung.

^'o^/snno^r/n^cTi/crA's un<) /cr-7//mcrnn/^c//s
Ar-crt/tz.

^ V ^ à8ààikì ûààà â iiögi, Amli z

-
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die teure Beschaffung der Rohmaterialien, die Geldknapp-
hett durch verlangsamte Bezahlung der Rechnungen und
die bekannten Bankverhältnisss eingehend Erwähnung

Der Bericht kann für Interessenten im
Bureau des Gewerbeverbandes, Rämistr. 18,
Zürich 1, bezogen werden,

Der BSîàê?. GzzmrSKNsrSMS zählt laut Jahres-
bericht 1914 und 1913 heute 911 Mitglieder. Die Kriegs-
zeit hat einen Rückgang um 332 Mitglieder (zumeist
dienstpflichtige Ausländer) gebracht. Die Zahl der Sek-
tionen ist 9: Chur, Arosa/Oberland, Davos, Rhätikon,
Samaden, St. Moritz, Schuls, Thusis, die Zahl der
angeschlossenen Berufsverbände 16.

über die derzeitige Lage des Gewerbes sagt der Be-
richt: In den Jahren 1312 und 1913 brachten die Balkan-
wirren für unser bildnerisches Gewerbe schon eine all-
gemeine Stagnation. Noch schlimmer entwickelte sich die
allgemeine geschäftliche Misere im Jahre 1914, 1915 und
1916. Mit dem Ausbruche des Weltkrieges im August
1914 hörte sozusagen jede geschäftliche Tätigkeit wie mit
einem Schlage auf. Angefangene Arbeiten wurden fistiert
und notwendige neue Arbeiten wurden zurückgehalten.
Dieses Verhalten zeigte sich sowohl bei Behörden wie bei
Privaten. Unser Vorstand wurde bei Behörden vor-
stellig und bat um Schaffung von Arbeitsgelegenheit.
Einzelne Sektionen gelangten an ihre Gemeindebehörden
und für die Allgemeinheit wurden in der Presse öffent-
liche Aufrufe erlassen. Die schlimme aufgeregte Zeit
brachte es mit sich, daß alle diese Ausmunterungen den
Gewerbestand und das Kleinhandwerk mit Zuweisung
von Arbeiten zu unterstützen, nur einen bescheidenen Er-
folg zeitigten. Wir sprechen den Männern und Ver-
waltungen, welche für unsere mißliche Lage volles Ver-
ständnis bezeigten, an dieser Stelle den besten Dank aus.

Die Lage des bildnerischen Gewerbes ist aber W
noch nicht besser geworden. Das Baugewerbe ist kowp^
lahm gelegt, ebenso die meisten übrigen Handwerke, welch

mit diesem enge verknüpft sind. Der Geschäftsgang vtei

Betriebe sank auf Null herab; alte bewährte Arven

mußten entlassen und dem Schicksals überlassen werde
^

Verschiedenerorts war es sogar unmöglich, die Lehrve

träge aufrecht zu halten. -

^Das alles geschah, trotzdem ein großer Teil v

jünger« Meister und Gehilfen unter die Fahnen gern«

wurde und damit dis Arbeitslosigkeit verringern W'
Viele Gesellen meldeten sich freiwillig Zum Heeresdienst'

Mit dem einstigen Wiederaufleben der Hotelerie ws

des Fremdenverkehrs wird auch das bildnerische
werbe wieder aufblühen, hat sich dasselbe doch spA,l seiner großen Mehrzahl für die Deckung der Beding

nisse der Hotelerie eingerichtet.
Für die Zukunft betrachten wir es als eine

^

erste m
ernste Aufgabe unseres Verbandes, dahin zu wirken, dw

unserm Stande von feiten des Staates eine größere Aug

merksamkeit geschenkt wird, als das bisher der Fall wsw

Der Staat hat ein großes Interesse daran, einen gesunde

kräftigen Gewerbestand zu erziehen und zu erhalten. ^
gibt auf diesem Gebiete für den Staat noch vieles 5

tun. Der Verband ist aber auch notwendig, um genww

sam die Interessen unseres Standes nach jeder Richtung

hl zu wahren. Darum sollen diejenigen, die ihm noch

ferne stehen, betreten und diejenigen, welche ihm bereits

angehören, ihm treu bleiben, eingedenk des immer noch

die volle Wahrheit enthaltenden Spruches:
„Vereinte Kräfte führen zum Ziel."

Der Bericht orientiert dann über die Tätigkeit he»

Vorstandes, legt el warmes Wort ein für eine richtê
Buchhaltung, berichtet über die kantonale Industrie- um
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®e®wbeou§fieÏÏung »ort 1913, über »eftanb unb Sâtig*" öet (Seftionen imb SBerufSoeicbchtbe, fcEfilbett bie um=
Lx Aufgabe be§ fantonaten ©eroerbefelretariaiS

Mx ^ 3luffc^Iug über bie SRetftnung. ©en tbf$lu£
'tî®®* über bie SebïHug?pïûfung, bet aufë

M o ^ôtroenbigïett be§ Obligatoriums betont unb

tint jungen aïs befriebigenb erllärt, bte§ mit 9ht8»

n7^ bet 53uc^!)a[turtg, beten llnterricïjt ïeiber non nielen
Wingen mnac^läffigt, tefp. nie^l befugt wirb.

t $rofeffot «Hlbett Mler in ©t. «Batte». 3m
^ntonsfpital ftarb int SHter non 42 3abrett 3Xlbert

fuuet, feit 1898 $acl)lel)rer fût beïoratioeS
^Hcptiett, S?unftgewerbe unb Skalen an bet
JJjwetbefdiule bet ©tabt ©t. ©alten. St bat
L ^ ©ntmidtlnng bet ©eroerbefcbule gtofje Sßet=
Stifte erworben.

flws (kr Praxis. - « Iii Praxis.
; Tritt*.
uro si ®**liu»fa>, Kttti SïeôeitSflefmïje roerbe«

i«,. otefe Stubriü «idljt rtuffleumumen? berartiqe Slnjeigen qe»
in ben SttfecateMtcil öeS SBlatteS. — îïraaen. roefcîie

ft"?*®» ©biffte" erfch einen foilen., rootle man mtnbeftenS 20 ©tS.
^warten (für gufenbitng ber Offerten) beilegen. SBenn feine
Warfen beiïiegenT roirb bié Slbreffe beS SragefteßerS beigebrudt.

768. Stöer ift Sieferant non bütren 12er, 15er, 18er unb
TOeß 28—30er ïannenbotj, roomöglicb paraßel, gegen Kaffa?
^Herten an Jacques ®oIbinger, SHBbelfabriî, ©rmatingeit.
„

«69. SBer bat eine gut erhaltene öobfpaltmafdjine ahjus
jeben? Offerten unter ©hiffre 769 an bie ©jpeb.

.*^6. SBer hätte einen rod) gans gut erhaltenen ober neuen
S«wbre$er, Kaliber Str. 1, l'/a—2, fofort ju uermieten für 2

3 Monate, eüent. ju »erlaufen Offerten an 9îub. t). ©unten,
-öauaefdfjäft, ©cbroarjenburg.
cv «Tl. SBer hätte 1—2 SSaubfägen in gutem 3uffanb, foroie
•trangmiffion unb Stiemen, unb 1 ©leïtromotor, 3—4 HP, billig
ergeben ©efl. Offerten an fjr. ©taible, SBagiter, Dberroangen
l^turaau).
j. ?72. SBer liefert aebraurf)te, aber nod) gut erhaltene gufs=

,'1®®Ue Stabiatoren, ca. 35 qm 75 cm hod) unb 18 qm ca. 120 cm
Pm? ^Preisangabe, Sllter uttb ©qftern erroünfdjt. Offerten unter
%ffre 772 an bie ©ççpeb.
k. Ï73. SBer liefert 1 StranSmiffionSroeße, 35 mm, 650 big
71 om fang, 4 Stingfcbmierlager, i Slofls unb 1 £eer-9itemen=
ldjetbe, 45—55 cm? Offerten an Qof. gtücfiger, ©djmieb, t£rub.

m „T74. SBer erftcUt fomplette SJefdjtcige für ©djiebetore famt
^rfdjluß (SSebarf 3 ©tüd)? Offerten an 3- 3. Ott, SSauge*

"W, ^Urbenthal.

-Suis« OpsSs®!", Eisenkonstruktions-Werkstätte

^Fimterthui*) Wiilflingerstrasse. — Telephon.

Spezialfabrik eiserner Formen
für die

^em@sftearaRi-l8iciaistrIe^
Sääteapme äfcaiaälä® ÜSOSS HSa s Bs ira «iL

•®aSessSäepS®p XemnemSrohpfopmeira - Wepschlu®»»

Spemlartikeh Formen für aile Betriebe

Eisenkonsiraktionen jeder Art
Dtirch b©d.etateride
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Höchst© IveisttmgsfäHigjkeit.

775. SBer ift Sieferant non ca. 800-1000 Kg. ®rahtftiften,
25—100 mm, gegen fofortige Kaffa? Offerten unter föfaiffrc 775

an bie ©rpeb.
776. SBelche ©cfjreinerei tbnnte 162 SDtfdjbldtter tn feignem,

aftreinem ©idjeitboH, mafdjinengehobelt, 22 mm bid, jebo<h un»

verleimt, tiefem? Offerten unter ©öiffre 776 an bie ©£peb.

777 a. SCBer hätte neue ober gehrauchte Heine ©äulenfdjneu*
bohrmafchüte biä auf 12 mm ßod) abzugehen? te. SBer liefert
größere Quantum ©fdjett unb Ulmen, nicht unter 30 cm, runb
ober gefdjnitten Offerten an U. §Btjener, SBagenfabril, @t. ©aßen.

' 778. SBer hätte ein älteres, jebod) noch 3«t erhaltenes Stuf<

jugSfeil (ganffeil) für SBlodhofs, sir!a 30 m lang unb 3 cm bid,
abzugeben? Offerten unter ©tpffte 778 an bie @£ï>eb.

779. SBer liefert fßlagnefit unb ©htormagnefium mit ge=

nauer ®ebraud)Sanroeifung für bie Slnfertigung eineS SlrtitelS
aus ©teinhoUmaffe? Offerten unter ©biffre 779 an bie ©jroeb.

780., SBer liefert •galoauifterte SSIedjtafelu Sir. 10—16?

Offerten unter ©hiffre 780 an bie ©rpeb.
781. SBer hätte einen fogen- |)änge*3Bagen mit mBglichft

hohen ißäbern, bienlid) jum SLranSport ber SBljer auf bem @äge=

plat), bißfa abzugeben? ©efl. Offerten an Siereinigte goljfobtem
fabrifen Sln@„ SDlünfingen.

788. SBer IBnnte ßoljmufter in ©idjen= unb Slußbauntbolä
in nerfchiebeiten garbett, gebebt, liefern, sum ©tfießen einer 3Jlufter=
foßeftion? Offerten unter ©hiffre 782 an bie ©jpeb.

783. SBer hätte eine fform jnr ßementfdjalenfabrifation,
40 cm £icf)troeite, mit $uß, 50 mm SBanbftârïe, neu ober ge-
braucht, immerhin ganj gut erhalten, abzugeben? Offerten unter
©hiffre 783 an bie ©jçpeb.

784. SBer hätte eine gebrauchte SBrennhol^ ober Sifdjfräfe
bißigft abjugeben? Offerten au ®ebr. ©herharb, ®ietfurt (2;og=>

genburg>.
-785. SBer hat einen ©ieftromotor, jirfa 5—7 PS, ®leidp

ftrom, für 150 Söolt Spannung, eoentueß gebraudjt, aber unter
©arantie, abzugeben? Offerten an 3. SBet), ©ägerei, SJiartt'
SBJoIhufen.

786. SBer heforgt ba§ SluSßreden non ©cbneßbrebftabt,
bauptfäd)li?h oierfant, auf Heinere ©imenfionen? Offerten unter
©hiffre 786 an bie ©ppeb.

787. SDSer hätte einen gebrauchten ©leoator für Schotter*
roerl ab.ptgcben? Offerten unter ©hiffre 787 an bie ©rpeb.

788. SBer liefert bünneS ©d)abIonenbied) für ©temhauer*
arbeiten, ober roer IBnnte mir ©rjo.i) bafür anraten? Offerten
unter ©biffre, 788 an bie ©rpeb. q

789. 3ür nnferen SSetrieb ntüffen roir ein neueS SBafferrab
ober eine Turbine anfdjaffen. SBir haben jirfa 3,60 m ©efäße
für 1 m breiteS Stab, jroei drittel im 3abr genügenb SBaffer.
Sie §älfte geit hätten roir genügenb für 3 folcher Stäber, hei ans
haltenber Strodenljeit ju roenig, bann müffen roir eleftrifdje Kraft
sur ©ilfe nehmen, bie oorhaitben ift. ®aS SBaffer ift nidjt fauher.
SBer erteilt un§ facbmätmifdien Stat unb eifteßt foldfe Einlagen?
Offerten an ®ebr. ©affer, ©ägerei, 3bad)^©d)ropj.

f. Beriefe/-
Ober3or/sh%9„7p *

Ziirici)

1 l&ybesc^(^e
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^Werbeausstellung »on 1913, über Bestand und Tätig-
knn ^îtionen und Berufsverbände, schildert die um-
l Weiche Aufgabe des kantonalen Gewerbesekretariais
bà.6'bt Aufschluß über die Rechnung. Den Abschluß

„
der Bericht über die Lehrlingsprüfung, der aufs

d!° n. Notwendigkeit des Obligatoriums betont und

„
Leistungen als befriedigend erklärt, dies mit Aus-

^7^ der Buchhaltung, deren Unterricht leider von vielen
Mingen vernachlässigt, resp, nicht besucht wird.

Vmàà«.
f Professor Albert Müller w St. Gallen. Im

^antonsspital starb im Alter von 42 Jadren Albert
Muer, fest 1898 Fachlehrer für dekoratives

^lchnen, Kunstgewerbe und Malen an der
Gewerbeschule der Stadt St. Gallen. Er hat

um die Entwicklung der Gewerbeschule große Ver-
wenste erworben.

Aß an ??sà - M Sie ??»à
^ Ms«-

«Nt ci Werîanfs-. Tausch- «ub ArbeitSgrsnche werde«

l>z.. diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigenge-
v ren-in den Aiàvànteil des Blattes. — Kraaen. welche
stouter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 20 Et?.

^ Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keine
Marken beiliegen,' wird die Adresse des Fragestellers betgedruckt.

x ,^K8. Wer ist Lieferant von dürren 12er, 15er, 13er und
Mell 23—30er Tannenholz, womöglich parallel, gegen Kassa?

Uertcn an Jacques Goldinger, Möbelfabrik, Ermatwgen.
— 7KU. Wer hat eine gut erholtene Holzspaltmaschine abzu-

.Leben? Offerten unter Ehissre 739 an die Exped.

^ ^
770. Wer hätte einen noch ganz gut erhaltenen oder neuen

^embrecher, Kaliber Nr. 1, 1V-—2, sofort zu vermieten für 2
yìs 3 Monate, event, zu verkaufen? Offerten an Nud. v. Gunten,
àgeschâft, Schwarzevlmrg.
n. 771. Wer hätte 1—2 Bandsägen in gutem Zustand, sowie
transmission und Riemen, und 1 Elektromotor, 3—à S?, billig
Zugeben? Gest. Offerten an Fr. Staible, Wagner, Oberwangen
^huraau).

j. 77I. Wer liefert gebrauchte, aber noch gut erhaltene guß-
.llerne Radiatoren, ca. 35 gm 75 om hoch und 18 gm ca. 12» ow
loch? Preisangabe, Alter und System erwünscht. Offerten unter
^Wre 772 an die Exped.
— 77lê. Wer liefert 1 Transmissionswelle, 35 ww, 650 bis

am lang, 4 Ringschmierlager, 1 Voll- und 1 Leer-Riemen-
icheibe, 45—55 om? Offerten an Jos. Flüssiger, Schmied, Trub.

», 774. Wer erstellt komplette Beschläge fär Schiebetore samt
Uchluß (Bedarf 3 Stück)? Offerten an I. I. Ott, Bange-
WM, Turbenibal.

tisààilliW-àMis
V/üIffingoi-sti-gssv. — l'olsphon.

8MiàdM àinvf komm
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77Z. Wer ist Lieferant von co. 860-1000 Kg. Drahtstiften,
25—100 mm, gegen sofortige Kassa? Offerten unter Chiffre 775

an die Exped.
770. Welche Schreinerei könnte 162 Tffchblätter m schönem,

astreinem Eichenholz, maschinengehobelt, 22 mm dick, jedoch un-

verleimt, liefern? Offerten unter Chiffre 776 an die Exped.

777 s. Wer hätte neue oder gebrauchte kleine Säulenschnell-
bohrmaschine bis aus 12 mm Loch abzugeben? ßs» Wer liefert
größere Quantum Eschen und Ulmen, nicht unter 30 ow, rund
oder geschnitten? Offerten an U. Höhener, Wagenfabrik, St. Gallen.

' 778. Wer hätte ein älteres, jedoch noch gut erhaltenes Auf-
zvgêseil (Hansseil) für Blockholz, zirka 30 m lang und 3 om dick,

abzugeben? Offerten unter Chiffre 778 an die Exped.

770. Wer liefert Magnesit und Chlormagnesium mit ge-

nauer Gebrauchsanweisung für die Anfertigung eines Artikels
aus Steinholzmasse? Offerten unter Cbiffre 779 an die Exved.

780. Wer liefert 'galvanisierte Blechtafeln Nr. 10—16?

Offerten unter Chiffre 730 an die Erped.
781. Wer hätte einen sogen. Hänge-Wagen mit möglichst

hohen Rädern, dienlich zum Transport der Hölzer auf dem Säge-
platz, billig abzugeben? Gest. Offerten an Vereinigte Holzsohlen-
fabriken A.-G„ Münsingen.

78A. Wer könnte Holzmuster in Eichen- und Nußbaumholz
in verschiedenen Farben, gebeizt, liefern, zum Erstellen einer Muster-
kollektiv«? Offerten unter Chiffre 782 an die Exped,

788. Wer hätte eine Form zur Zementschalenfabrikation,
40 om Lichtweite, mit Fuß, 50 mm Wandstärke, neu oder ge-
braucht, immerhin ganz gut erhalten, abzugeben? Offerten unter
Chiffre 783 an die Exped.

784. Wer hätte eine gebrauchte Brennholz- oder Tischfräse
billigst abzugeben? Offerten an Gebr. Eberhard, Dietfurt (Tog-
genburgX

783. Wer hat einen Elektromotor, zirka 5—7 ?8, Gleich-
strom, für 150 Volt Spannung, eventuell gebraucht, aber unter
Garantie, abzugeben? Offerten an I. Wey, Sägerei, Markt-
Wolbusen.

780. Wer besorgt das Ausstrecken von Schnelldrehstahl,
bauptsäcklich Vierkant, auf kleinere Dimensionen? Offerten unter
Chiffre 786 an die Exped.

787. Wer hätte einen gebrauchten Elevator für Schotter-
werk abzugeben? Offerten unter Chiffre 787 àn die Exped.

788. Wer liefert dünnes Schablonenblech für Steinhauer-
arbeiten, oder wer konnte mir Ersatz dafür anraten? Offerten
unter Cbiffre. 788 an die Exped. -

780. Für unseren Betrieb müssen wir ein neues Wasserrad
oder eine Turbine anschaffen. Wir haben zirka 3,60 m Gefälle
für 1 m breites Rad, zwei Drittel im Jahr genügend Wasser.
Die Hälfte Zeit hätten wir genügend für 3 solcher Räder, bei an-
haltender Trockenheit zu wenig, dann müssen wir elektrische Kraft
zur Hilfe nehmen, die vorbanden ist. Das Wasser ist nicht sauber.
Wer erteilt uns fachmännischen Rat und erstellt solche Anlagen?
Offerten an Gebr. Gaffer, Sägerei, Jbach-Schwyz.

5 Aencle/-
Türich
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